
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

269 (16.11.1901) Abendausgabe



trsjmt «UM 2 R«I
U

fxp <ftif1»n :
« tkt anb Lammstrahe Ecke
Mst Saiserstr. u. Marktpl.

viitf - n .Telkgramni -Adresi«
^vadifchePresse"

,Karlsruhe.

Ae »« « :
Z» vertage nbgebolb

• O W « monatlich .
int Han« « «liefert :
lphrttchrM . S.IS .

U»SwSktS durch die Po¬
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Badischer Landwirthschaftsrath .

2 . Sitzung .
▲ Karlsruhe , 15, Nov.

Präsident Klein eröffnete kurz nach halb 10 Uhr die Sitzung.Als Vertreter der Gr . Regierung waren Miuisterialrath Krems»ad Regierungskommissäreerschienen .Es wurde in der Berahung der Tagesordnung fortgefahren .
3 . Denkschrift : de» Verkehr mit Milch betreffend.
Berichterstatter Altbürgermeister Rot h-Jchenheim ging des

Jäheren auf den Inhalt der Denkschrift ein und führte dann aus , daß
eS für den Laien außerordentlich schwer sein wird , die Richtigkeit des
Mindestfettgehalts der Milch zu beurtheilen . In der Denkschrift ist an¬
genommen , daß Fütterung , Rasse und Haltung des Viehes sehr viel dazubeitragen, einen Unterschied im Fettgehalt der Milch hervorzubringen .Es wird daher dre in der Denkschrift ausgesprochene Anschauung, datzbeim Verkehr mit Milch aus den dort angegebenen triftigen Gründen
von einem Mindestfettgehalt abgesehen iverden soll , gewiß den Beifall des
Landwirthschaftsraths finden. In dem Entwurf einer Verordnung , den
Verkehr mit Milch betreffend, ist hinreichend Schutz gegen Fälschung der
Milch geboten , alles darüber Hinausgehende würde für den Landwirthm kleineren Betrieben nur eine Belästigung sein. Mit der von der Re¬
gierung erlassenen neuen Verordnung über den Verkehr mit Milch kann« au vollkommen einverstanden sein .

Mitberichterstatter Schlohinspektor Würtemberger auf SchloßEberstein erklärte, daß er die einzelnen Bestimmungen der Verordnunggeprüft hat und dieselben nur gutheißen kann.
Sämmtliche Paragraphen der Verordnung über den Verkehr mit

Milch wurden darnach ohne Debatte gutgeheißen.
Inzwischen war Minister Schenkel erschienen .
4. Berathung über die zur Förderung des genossenschaftlichen Ge-

trmdeabsatzes in Aussicht genommenen Matznahmen.
Berichterstatter Kommerzienrath R e i tz-Karlsruhe begründete fol¬

gende Anträge :
1 . der Landwirthschaftsrath möge den Vorschlägen der Regierungzur Oragnisation des Getreideabsatzes beistimmen und die Regierungersuchen,

.
2 . auch für die nächsten Jahre einen angemessenen Beitrag zur Be¬streitung der Bureau - und Organisationskosten des Getreideverkaufs -buremls in Mannheim zu geben ;
8 . dem Konsum - Verband genügende, nieder zu verzinsende Betriebs¬mittel aus den Beständen der Großh . Amortisationskasse zu verschaffen ;4. den einzelnen Getreideabsatzgenossenschasten zur theilweisen Be-

streitung der Bau - und Einrichtungskassen einen Beitrag von einemdritten Theil dieser Kosten zu gewähren, wie dies in dankenswertherWeise seitens des Grotzh . Ministeriums des Innern an die Getreideab¬
satzgenossenschaft Schefflenz gewährt wurde ;

5 . die erstmalige Einfuhr von Originalsaatgut durch Uebernahme der
Frachtkosten zu erleichtern;

6. den Getreideabsatzgenossenschasten , wie dies bisher schon in sehrentgegenkommender Weise geschehen ist , Bahngelände und Geleiseanschluhpachtfrei abzutreten .
Mitberichterstatter Mbürgermeister Müller - Welschingen em¬pfahl die Anträge gleichfalls zur Annahme.
Kommerzienrath S c i p i o - Mannheim sprach seine Freude darüberaus , datz auf dem angeregten Gebiete nun energisch vorgegangen wird .CS muß aber umsichtig gewirthschastetwerden und es dürfen nicht zu viel

Absatzgenossenschaften gegründet werden. Dann sollte man sehen , obman sich nicht mit Elsaß -Lothringen verständigen kann, damit dies auchöaS Berkaufsbureau in Mannheim benütze .
HofapothekerK i r s n e r -Donaueschingen wies darauf hin , daß manmit den im Oberlande gegründeten Absatzgenofsenschaften gute Erfahr¬ungen gemacht habe.

Gutsbesitzer de W u i l l e - Rickelshausen dankte der Regierung , daßsie die Sache in die Hand genommenhabe und thatkräftig fördert .Für die Anträge sprachen ferner Stabhalter Z i m m e r m an n -
Schwabenherm, Posrhalter Falle r -Bonndorf , Bürgermeister Herbst -
Hochstetten , Oekonom Brandenbur g-Mosbach, Oekonom D i n g -Endingen und Posthalter S ch m i d t-Rheinheim.

Ministerialrath Krems : Es ist erfreulich, daß die Schritte ,welche die Regierung unternommen hat , um den Getreideabsatz in andereBahnen zu lenken , allgemeine Zustimmung finden. Es ist uns von ver¬
schiedenen Rednern für unser Vorgehen Dank gezollt worden. Wirhätten aber das , was wir gethan, nicht unternehmen können , wenn wir
nicht von Seiten des Finanzministeriums und dessen hochverdientenLeitersweitgehende Unterstützung erhalten hätten . Wir danken das , was wirthun konnten aber anch der Thätigkeit der Verbands - und Konsumvereine-
mrd des Herrn Kommerzienrath Reiß . Ohne diese beiden Faktoren hättees nicht gelingen können , die in 's Große ausschauende Organisation zuschaffen . Die Bestrebungen, den Getreideabsatzzu heben , sind schon alte ,es loaren aber bis jetzt nur geringe Erfolge zu verzeichnen. Dies lagzum Theil daran , daß man etwas zu ängstlich war , und zu kleine Ge¬
nossenschaften ins Leben rief . Es hat sich das als verfehlt erwiesen.Man hat eingcsehen , daß dann etwas erreicht werden kann, wenn der
Absatz zentralisirt , wenn der Verkauf in eine Hand gelegt und an die
Spitze des Unternehmens ein tüchtiger Kaufmann gestellt wird . Wirwerden aber auch bei der jetzigen Organisation noch manche Schwierig¬keiten haben , und es werden sich auch nicht alle Hoffnungen erfüllen , dieauf die Organisation gesetzt wurden. Allein das ist außer Zweifel, daß,wenn auf dem vorwürfigen Gebiete etwas erreicht werden kann, wir jetztden einzig richtigen Weg eingeschlagen haben. Damit wir aber dabei
nicht in finanzielle Schwierigkeitengerathen , muß langsam vorgegangenwerden, und dürfen Genossenschaften zunächst nur da gegründet werden,tvo sich in der Bevölkerung ein dringendes Bedürfniß geltend macht . Ichhoffe , datz das , was wir heute beschließen , der Landwirthschaft zum Segengereicht und dazu beiträgt , bei ihr den genoffenschaftlichen Geist mehrund mehr zu entwickeln . (Beifall . )Es wurden hierauf sämmtliche Anträge angenommen.

5 . Dir Denkschrift : „Die Förderung der Pferdezucht betreffend.Der Berichterstatter Prinz zu Löwen st ei n-W ertheim -
Freudenberg empfahl zur Förderung der Pferdezucht die Annahmeverschiedener Anträge , die auf Kaufpreisnachlah, auf die Gewährungvon Staatspreisen , Ankauf von Fohlen und auf den Fortfall des Zollesbei der Einfuhr vou belgischen Hengsten , Stuten und Fohlen , die nach¬weislich und unter Staatskontrole bestimmt sind , bezogen .Der Mitberichtersiatter Gutsbesitzer de Wuille schloß sich diesenAnträgen an und stellte weiter folgende Anträge :

1 . Die Förderung der Pferdezucht habe sich auf die Förderung derKaltblutzucht zu beschränken ;2 . Die Hengsthaltung soll in Staatsverwaltung genommen werden,sobald sich im Bezirk kein geeigneter Hengsthalter befindet.Die Anträge riefen eine längere Diskussion hervor, in der von ver¬schiedenen Seiten der Wunsch ausgesprochen wurde , die Halbblutzuchtbcizubehalten.
Ministerialrath Krems : Die Regierung ist der Meinung , daßdie Halbblutzucht nicht aufgegeben werden soll . In den Bezirken , indenen sie besteht und da, wo die Bevölkerung an ihr festhält , soll auch mitihr fortgefahren werden. Es ist daher ganz selbstverständlich, daß dieRegierung Maßregeln trifft , die geeignet sind, auch diese Zucht zu fördernund vorwärts zu bringen . Es wird von der Regierung natürlich auchAlles zur Förderung der Kaltblutzucht gethan werden.lieber den Antrag 1 Wuille wurde nicht abgestimmt, da er durch dieAnnahme der Anträge des Berichterstatters erledigt war .Zu Antrag 2 Wuille stellte Posthalter Falle r -Bonndorf an dieRegierung das Ersuchen , ein staatliches Landesgestüt wieder zu errichten.Ockonomieratb Frank -Pforzheim wies darauf hin , daß unserePferdezucht eine bcstere ist , als in Württemberg , obwohl in diesem Lande

ein staatliches Landesgestüt sich befindet. Was bei uns nothwendig, isteine entsprechende Hcngsthaltung.
Hofapotheker K i i § n e r -Donaueschingen hielt es für geboten, daßder Staat die Hengsthaltung voll und ganz in die Hand nehme.
Ministerialrath Krems erklärte, daß die Regierung heute nichtin der Lage ist , zu einem solch weitgehenden Anträge Stellung zunehmen. Selbstverständlich wird das Ministerium daran denken ,Mängel , die sich in der Hengsthaltung zeigen , zu beseitigen.Es wurde darnach dem Anträge 2 Wuille zugestimmt.
6 . Die Denkschrift : Die Förderung der Geflügelzucht betreffend.
Nach der Zählung vom 1 . Dezember 1899 waren im Großherzog -

thum vorhanden : 154 141 Gänse, 67 174 Enten , 227 880 Tauben ,1 816 235 Hühner . 2897 Truthühner , zusammen 2 258 827 Stück Ge¬
flügel . Bon sachverständiger Seite wird der Werth der Geflügelbeständ«des Landes auf ungefähr 4 000 000 M . berechnet , der Ertrag an Eiern ,
Fleisch und Federn auf rund 14 000 000 M . ; allein die Eiererzeugungwird zu 8 000 000 M . angenommen.

Der Berichierstatter Oekonomierath S ch m i d-Freiburg bat ben
Landwirthschaftsrath , sich gutachtlich dahin auszusprechen:

1 . Die bis daher zur Förderung der Geflügelzucht im Großherzog¬thum Baden ergriffenen Maßnahmen sind beizubehalten, jedoch dahinzu erweitern , daß die thunlichst auf alle Gemeinden des Landes all¬
mählich anszubreitenden Zuchtstationen sich einer sachverständigen Don»trole durch besonders zu diesem Zweck ausgebildete Wanderlehrer in
regelmäßigen Zwischenräumen mit aller Genauigkeit ausgeübt wird .2 . Die Errichtung besonderer Lehr- und Zuchtanstalten, welchen die
Aufgabe zufällt , die bewährtesten und für die örtlichen Verhältnisse ambesten paffenden Geflügelrassen und -Schläge in rationeller Weise zuzüchten und dann an die Einzelstationen des Landes abzugeben, und von
welchen gleichzeitig die unter Ziffer 1 als nothwendig bezeichnet Kontroleund Belehrung auszugehen hätte, wird für die Geflügelzucht als förder¬lich und nützlich erkannt. Es möge damit zunächst versuchsweise vor«
gegangen iverden.

Mitberichterstatter Stabhalter Zimmermann -Schwabenhei«unterstützte diese Anträge.
Dieselben wurden nach kurzer Debatte gutgeheißen.
7 . Förderung des Molkcreiwefens .

Für Bürgermeister Rall -Marbach. der verhindert war , hatte Mühlen¬
besitzer Drehe r - Wittlingen die Berichterstattung übernommen . Er
befürwortete die Anträge Ralls , die die Bestellung eines technisch er¬
fahrenen Molkereiiüslrukiors, die Aufstellung von Melkregistern und un¬
entgeltliche Prüfung der Milchqualität, Veranstaltung von Molkerei-
kursen für Mollereipersonal und Molkereivorstände , angemessene Bei¬
träge zur Bestreitung der Einrichtungskosten neuer Molkereibetriebe und
die fernere finanzielle Unterstützung des badischen MolkereiverbandeA
verlangten , und stellte dann weiter den Antrag : „Der Regierung ist die
Veranstaltung von Butterausstellungen mit Prämiirungen zu empfehlen.

' '
Berbandsinspektor H e i tz m a n n-Mehkirch vertrat die Ansicht , daßunter den Molkereien die Aufzucht der Thiere Noth leidet, da man zuguter Viehaufzncht unbedingt genügend Vollmilch braucht. Er be¬dauerte es deshalb , daß bei uns die Molkereien einen großen Aufschwunggenommen haben.
Es fanden sämmtliche Anträge Annahme.
Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Morgen halb 10 Uhr .

Badische Chronik .* Malsch (A . Ettlingen ) , 14. Nov . Der Bürgerausschuß hatheute den Bau einer Wasserleitung lt . „Ldsm .
" mit kleiner Mehr¬

heit genehmigt.
.1 [ Jöhlingen, 14 . Nov. Vergangene Woche wurde der hiesigeTabak , etwa 2000 Zentner , in 2 Tagen verkauft um 22—24 Mk.pro Zentner .

Mathias Kneißl vor dem Schwurgericht .
(Ausführlicher Bericht. II . )

Augsburg , 14 . Nov.
Fm Fnftizpalaste find außerordentliche Maßnahmen getroffen . Da

Zeugenbänke nicht ausreichen werden, wurde für die Zeugen der reser-
te Zuhörerraum herangezogen und dafür eine Sitzreihe des allgemeinen
hörrraumes durch eine Schranke als reservirter Platz abgegrenzt. Als
rrtezimmer für die Zeugen wird ein Sitzungssaal des Oberlandes -
nchts benützt . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind 12 Gen-
cmen unter Führung eines Wachtmeisters und eines Stationskomman -
aten aufgeboten, unterstützt von Schutzleuten der unter Oberleitung
i Polizeiinspektors Schnatterer eingerichteten Hauswache. Die Ein -
»ge der Höfe des Justizpalastes sind gesperrt . Vor dem geschlossenen
aiptportale drängten sich seit ftühester Morgenstunde die Zuhörer . Sie
irden aber erst um 8 Uhr eingelassen . Eine Viertelstunde vor 8 Uhr
hre» vier Wagen unter Bedeckung an . Im ersten, dessen Fenster ver -
ngt waren , sah Kneißl, in den anderen sein Komplize, der Fleckbaucr
eger und zwei als Zeugen geladene Büßer . Auf der Fahrt soll sich
leißl gegenüber seiner Begleitungsmannschast gerühmt haben , daß er
r Zeit der eifrigsten Spähe nach ihm, wiederholt nach Augsburg ge¬
nmen und dort in Gasthäusern und Restaurants , sogar in den „3
ohren" unerkannt zugekehrt sei . ,Am Gerichtstischc haben als Beisitzer die Landgerrchtsrathe Maier
d Edelmann , als Ersatzbeisitzer Landgerichtsrath Volkatt Platz ge-
mmen Auf einer Tafel vor dem Gerechtst,sche sind Ueberfuhrungs -
genstände aufgelegt : ein Drilling , ein Revolver , »wei feststehende
effer. 12 Gewehr- , 17 Revolverpatronen , Patronen - Schachteln und
Ilsen, eine plattgedrückteBleikugel. Schrot . Kleidungsstücke , die welbe-
wchenc schwarze Zipfelmütze mit Mund - und Augenlochern. dw Kne -tzl
i dem Raubanfalle aus Moseder getragen haben soll usw . Unter den
chörern befindet sich auch Kneißlls Mutter .
Ansaat ist lt . Frkf . Z . außer Mathias Kneißl u . Fleckenbauer Rreger
leSr ®ifjcmgen Personen , welche Kneißl Voffchub leisteten, sind
cht verwiesen, sie kommen wohl vor das Landgericht. Es sind 120
Mm ^ rden , 113 vorläufig erschienen , darunter 4 Sachverständige,
nßl Mein hübscher junger Bursche mit offenem Blick, etwas unter
»elaröße und von schlankem Wuchs und mtev .gcmcm Gesicht Er

1 ftfcffit) Tesisi lffit» Leines brDMes Bärtchen . Man sicht ihm

das schwere Krankenlager nicht an . Er ist städtisch gut gekleidet undmacht den Eindruck eines gut situirten Bürgersohnes. Er spricht bestimmr,fließend und sicher, stellenweise mit etwas innerer Bewegung , drückt sichsehr gut aus und sieht dem Präsidenten , der mit ihm spricht , gerade in dieAngen . Seine Finger spielen erregt auf der Stuhllehne , hinter der er¬steht . Auf Veranlassung des Landgerichtsarztes darf er sich setzen, daihm seine Verwundung das Stehen schwer mache .In seiner Vernehmung gibt er an , sein ganzes Unglück rühre vonder Verlängerung seiner Sonntagsschulpflichther . Während ein andererBauernsohn bis 15 Jahre ans der Schulpflicht entlaffen worden sei , habeer bis zum 17 . Jahre die Sonntagsschule besuchen sollen . Das habe, ernicht thun wollen , deshalb habe er eine lange Reihe von Haftstrafen wegenSchuldersäumniffenvon 3 bis 14 Tagen erhalten . Der Pfarrer habe ihn- ben nicht leiden können , aber er ( Kneitzkh habe sich nicht fügen wollen.Er habe eben so einen Willen, daß er sich nicht beugen könne , wenn ihmUnrecht geschehe . Der Präsident ruft dazwischen : „Sie sind eben einenergischer Mensch.
"

( Warum Kneißl länger in die Sonntagsschulegehen sollte , ist nicht aufgeklärt. ) Kneißl sagt, vorher habe er die Schulefleißig besucht. Die erste Strafe erhielt er im 15 . Jahre , nämlich 3 TageHaft , weil er als Sonntagsschüler bei einer Tanzunterhaltnng getroffenwurde, zu der ihn ein inzwischen nach Amerika geflüchteter Mann NamensArzberger mitgenommen hatte . Arzberger verleitete die beiden BrüderKneißl zu verschiedenen Eigenthumsbefchädigungenund daneben auchzum Wildern , weswegen der 18jährige Mathias Kneißl 2 Monate Ge-fängnitz erhielt . Ferner erhielt Kneißl damals wegen Berufsbeleidigung21 Tage Gefängniß . Kneißl sagt , er habe ordentlich sein wollen. Nach¬dem sein Vater 1891 nach Verhaftung wegen Diebstahls auf dem Trans¬port starb — angeblich infolge von Fußtritten , die ihm die Gendarmenauf den Leib versetzt hatten — habe er das Geschäft führen müssen . Erhabe dies ordentlich gethan bis 1892 , wo er wegen schwerer Verwundungeines in die Schachermühle eingedrungenen Gendarmen durch SchüssekMatliiaS K . sollte verhaftet werden, weil er einer Ladung vor Gerichtnicht Folge geleistet hatte ) zu 53^ Jahren Gefängniß einschließlich 1 Jahrfür einen Diebstahl verurtheilt worden sei . Er sei unschuldig, sowohlwegen der Verwundung des Gendarmen, als auch Ivegen des Einbruchs ,verurtheilt worden . Nicht er, sondern sein jüngerer Bruder habe dieSchüsse vom Dachboden aus auf die die Stiege hinanftilenden Gen¬darmen abgegeben und habe dies selbst bei Bericht crllgrt , e» sei ihmaher nicht geglaubt ivorchw.

Mathias Kneißl gibt zu, datz allerlei zweifelhafte Personen in bei
Schachermühle verkehrten . Verlesen wird ein Brief Kneißl 's an seineMutter voni November 1894 aus dem Zellengefängniß heraus , nachdemec bereits ly » Jahre verbüßt hatte . Darin heißt es u . A„ daß es ihnreue , daß er die anderen zurückgehalten und nicht selbst auch geschossen
habe . Kneißl gibt an . er habe eine mangelhafte Erziehung genossen»
seine Mutter habe nicht auf ihn Acht gegeben , sein jüngerer Bruder habeimmer den Räuber Pascolini ( ein Bruder der Mutter Kneißl 's ) nach¬
machen wollen , der in den 60er Jahren großes Aufsehen durch seineRäubereien erregt hatte . Er , Mathias Kneißl, habe aber davon nichts
i 'äffen wollen. Er hat den Pascolini nicht mehr gekannt. Kneißl gibteine detaillirte Schilderung, wie er sich nach Entlassung aus dem Ge¬
fängniß ( es war 1899) nach Arbeit «mgesehen, solche auch gefunden , aber
immer wieder verloren habe , weil die Gendarmen von seiner Bestrafung
erzählten . Weitere Versuche, Arbeit da und dort zu finden, seien ge¬scheitert. Sein Arbeitszeugniss lautete sehr günstig für ihn .Er ging dann zu seiner Mutter nach München . Dort sei am 23 .Oktober 1900 aus Betreiben seines Verwandten Lorenz (der ihn späterder Polizei vcrraihen hat ) ein ihm bis dahin unbekannter Verwandter ,Holzleitner , zu ihm gekommen , der ihn veranlaßt habe , mit ihm einen
grosse» Einbruch, über 5000 Mark, bei einem Pfarrer zu verüben . Mit
denr Gelde wollten sic nach Amerika eutweichen , wo auch ein Verwandtervon ihnen sei . Er ( Mathias Kneißl)

'
habe sich dazu bestimmen lassen,weil er keinen Erwerb hatte . Beide wollten erst bei einem Pfarrer in der

Nähe Preisings einbrechen , getrauten sich aber im letzten Augenblicke nichtund brachen am 25 . Oktober Nachmittags räuberisch in einen Einödhofbei Landshut ein , indem sie eine allein zu Hause weilende alte Frau mitdem Revolver ledrohtcn und etwa 3000 Mark raubten . Bei einem Bauerwollten sie am anderen Tage spät Abends unter dem Vorgehen, sie seren
Metzger, ein Wcrtbpapier wechseln lassen. Der Bauer schöpfte jedoch Ver¬
dacht , verfolgte sie am anderen Morgen zu Pferde und ritt gleich direktin die Wirthsstube eines Dorfes hinein, als er hörte , Fremde seien dort .Es war Kneißl und Holzleitner. Die Bauern wollten auf sie cindringen ,aber die Beiden erziuangen sich mit dem Revolver in der Hand den Aus¬
gang . Holzleitner drängte das Pferd durch Schlagen mit dem Revolver
von der Stubenthür hinweg , schlüpfte unter dem Pferde hindurch und gabdraußen zwei Schreckschüsse ab , worauf er dem auf den Tisch gesprungenenKneitzl. welcher rief : „Wer herkommt , den erschieße ich

"
, !racheilte . Sfc&e .eulkarotti .
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9lt. 269.t/i Jöhlingen (A . Durlach ) , 15 . Nov . Heute Vormittag

Molchen 10— 11 Uhr brach in dem Hause des Martin VogelFeuer aus, welches 'das Wohnhaus , die Oelschlagmühlc , 2 Scheuern»nd 1 Schopf bis auf 'den Grund zerstörte . Die Wössinger Feuer -
mchr und die Weingartner Feuerwehr , welche per Draht benach¬
richtigt wurden , erschienen so schnell als möglich . Die Berg -
haUsener Feuerwehr kam auch zu Hilfe und unterstützte mit den
anderen Wehren die hiesige, die sofort zur Stelle war , am Rctt -
ungswerke . Ein in 'dem Wahnhause befindlicher Patient , der an
pinem Beinbruch litt , mußte fortgetmgen werden .

Kappelwindeck (A . Bühl ) , 16 . Nov . Der Rothwcin wird
zur Zeit hier gekeltert ; er wiegt zwischen 85 und 90 Grad nach
Oechsle , ist mithin ein guter Tropfen (Affenthaler ) . Der Preisschwankt zwischen 70 und 75 Mk . per Ohm . Käufer sind will¬
kommen .* Sckopfyeim , 14. Nov . Kuppelei - Prozeß . Nachdem ver¬
gangene Woche der Untersuchungsrichter von Waldshut hier mehrereTage mit der Untersuchung der schon früher erwähnten Vorgängebeschäftigt war , ist infolge davon lt . „Markgr . Tgbl .

" auch der Tag¬löhner H . Sänger verhaftet worden . Er steht ebenso wie die beiden
noch in Haft befindlichenFrauen unter dem Verdacht schwerer Kuppelei.

Nus der Residenz .
. Karlsrnhe , 15 . November.

— Vortrag . Wir machen unsre Leser nochmals auf den im
Jrfferatentherl angezeigten Vortrag 'des Herrn Schuldirektor a . D .Wilhelm Müller aufmerksam , den derselbe auf Veranlassungdes Vereins Fmwnchffdung —Frauenstudium über das „Jahr¬
hundert der Frau " halten wird . Eintritt frei .* Htaffaels Sixtinische Madonna in Seidenstickerei , jenesKunstwerk von Frau Clara Ripberger - Berlin , das auch hierallgemeine Bewimderimg erregte , ist in Baden - Baden , wo es im
Blumensaale des Conversationshauses gegenwärtig ansgestellt ist ,vom Großherzog und der Großherzogiu am Mittwoch Vor¬
mittag besichtigt worden . Die Königlichen Hoheiten besuchten sodannden „Badener Salon " und die Knnsthalle des Knnstgewerbevereiiis .Ier Gesangverein Irohstn » in Miihlburg feierte Sams¬
tag den 9. d. Mts . im Saale zu den „3 Linden " sein 39 . Stiftungs¬fest mit einem Konzert unter Mitwirkung von Frl . KätheThiede (Alt ) und Herrn Max Thiede (Violine) . Die Ehor -
leistungen des Vereins , der im Laufe vergangenen Sommers bei
zwei Gesangswettftreiten jeweils einen Ehrenpreis davoutrug, . sindselbst auch bei schwierigeren Gesängen , z. B . „In den Alpen " von
Hegar , in Tonreinheit und Tonschönheit hervorragende zu nennen.Von besonderem Interesse war ein von Herrn Thiede dem Verein
gewidmeter Chor : „Liebe im Frühling " . Mit zartem Pianissimobeginnend und beständig bis zum Schluß - Fortissimo sich steigerndist das kleine Liedchen von reizender Wirkung . Die beiden Solistendes Abends , über die wir erst kürzlich gelegentlich ihres Auftretensbeini Stiftungskonzert der Freundschaft in diesen Spalten berichteten,wollen wir auch hier wieder lobend erwähnen . Dem musikalischenLeiter des Vereins , Herrn Musikdirektor Münz , der es immer ver¬steht, den Veranstaltungen des Vereins ein musikalisch werthvollesGepräge zu geben, sei volle Anerkennung gezollt.Betrug . Ein Taglöhner erschwindelte sich bei einem Uhrmachereinen Regulator im Werthe von 38 Mark dadurch , daß er denselben aufmonatliche Abschlagszahlung kaufte, 5 Mark anzahlte und dann un¬mittelbar nachher die Uhr auf dem städt. Leihhaus für 9 Mark versetzte,um dann von hier zu verduften . Bei einem andern Uhrmacher ist ihmder Schwindel nicht gelungen.

§ Gestohlen wurden in der Nacht zum Mittwoch aus einem Hofe inder Mathystraße 12 Küchcnhandtücher, M . v . B . gezeichnet , und zweiroihe Unterröckc , welche zum Trocknen aufgehängt waren .§ Berüaftet wurde jener Hausbursche aus Teutschneureuth, welchereinem Metzgermeistcr in der Erbprinzenstraße Kundengelder unter¬
schlagen hat.

A Karlsruhe , 15 . Nov . Tagesordnung der Strafkammern .Samstag , den 16 . November, Vormittags 9 Uhr : Wilhelm Kästneraus Bauschlott wegen Diebstahls . Jakob Friedrich Sauter aus Noth¬felden wegen Diebstahls . David Friedrich Stolz aus Köngen wegenUnterschlagung und Betrugs . Hugo Walz und Otto Walz aus Pforz¬heim wegen Körperverletzung. Julius Wilhelm Wüst und TheodorHottinger aus Stein wegen Körperverletzung. Karl Ferdinand Kühneraus Stuttgart wegen Diebstahls . Friedrich Wilhelm Ungerer ausPforzheim wegen Diebstahls . Hans Alexander Pernew aus Camerauwegen Urkundenfälschung, Betrugs und Uebertretung der Paragraphen361 Z . 4 , 363 u . 360 Z . 8 R . -St . -G .-B . Christine Barer geb. Schmeissermis Stein wegen Uebertretung des Par . 98 P .-St .-G .-B . GottliebNühle aus Degenpfromm wegen groben Unfugs.

Telegramme der „Bad . Preße " .
hd Straßburg, 15 . Nov . Eine Spezialkommission des MühlhauserGemeinderaths beschloß zur sofortigen Ausführung von Nothstandsar -beiten einen .Kredit in Höhe von 150 000 Mark zu fordern .Der Bezirksrath des Unterelsaß nahm eine Resolution an , in der diePetition des Kreistages Hagenau über Herabsetzung der Peffonentarifeund Einführung der Kilometerhefte auf den Reichseisenbahnen befür -,« ortet wird . (Frkf. Ztg. )

Vom 25 . Oftober bis 27 . November 1900 streifte Kneißl imDachauer Moos und in dessen Nähe unstät umher , sich alS Jäger übend.Das gestohlene Werthpapier von 500 Mark verlor er, als für ihn nutzlos.Am 27 . November Abends stahl er im Dorf zwei Hühner und erschoßeinen Hund , der ihn ansiel , mit seinem Drilling . Darauf wurde das
Dorf rebellisch . Eine Anzahl Burschen verfolgte ihn ; Kneißl schoßwiederholt mit dem Revolver in sie hinein, streifte den einen leicht , trafaber einen anderen ans 20—26 Meter Entfernung schwer in das Beinund entkam. Kneißl bestrettet, die Absicht gehabt zu haben. Jemand zuerschießen . Er , als vortrefflicher Schütze , der den Vogel mit der Kugelsicher treffe , hatte einen Mann auch bei Nacht erschießen können, wenner gewollt hätte . Die Hühner warf er auf der Flucht durch das Dorf
weg . Am 30 . November Nachts kam er zum Fleckelbauer Rieger in
Jrchenbemi, wo er aß und trank und dann die von Rieger herbeigerufenenzwei Genvarmen , wie im Einleitungsbericht erwähnt , niederschoß . Er
habe das Niederschietzen der Gendarmen mit Rieger nicht verabredet.Sie hätten von Gendarmen überhaupt nicht geredet. Er habe auch nichtsdavon gewußt, daß Rieger die Gendarmen geschickt habe. Auf den Vor¬
halt , daß er nach seiner Verhaftung am 6 . März den Schutzleuten die
Verabredung und die Anstiftung durch Rieger zugestanden habe, ebensodem Untersuchungsrichter bei der ersten Vernehmung, entgegnet Kneißl :Die Gendarmen seien bei seiner Verhaftung wie wild mit ihm umge¬gangen ; er habe fünf Schüsse in Kopf und Armen, den Hauptschuß in der
rechten unteren Bauchseite gehabt. Er habe ihnen seine Hände gezeigt ,daß er leine Waffen habe. Sie hätten doch wie wild auf ihn losgeschossen,
so daß der Arzt geglaubt hätte , ihn nicht mehr lebendig nach Münchenbringen zu können . Er habe deshalb Furcht vor den Gendarmen gehabt,
sie könnten ihn nun auch niederschlagen , und so habe er zu Allem „ Ja "
gesagt, auch als ihn die Gendarmen geftagt : „ Nicht wahr , der Fleckel¬bauer , der Lump, hat Dich angestrftet? " Um 5 Uhr Nachmittags habeer die schwere Operation in der Klinik zu München durchgemacht und
um 10 Uhr Morgens sei er vom Untersuchungsrichtervernommen worden.Da habe er nicht gewußt, was er gesagt.

Er wisse überhanpi von nichts mehr etwas aus dieser Zeit . Wenn
er anderen, ihn ffagenden Peffonen ein Zugeständniß gemacht habe , so
habe er dies gethan, um Ruhe zu bekommen . Es habe ihn Niemand zufragen gehabt ; nur den Gerichten habe er Rede zu stehen . Das Inneredes Rieger'schen Hanfes habe er nicht gekannt, d . h . gar nicht betreten,lest es abgebranm und wieder gnfgebaüt war . Kr habe, als die Gen-
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hd Berlin , 15. Nov. Gegen den Schriftsteller Martin Hild -e -brandt hat nach dem „Klein . Jonrn . " die Staatsanwaltschaft am
Landgericht k die Anklage wegen Gotteslästerung erhoben . Das
Vergehen wird erblickt in zw ei Artikeln , welche in der vonHildc -brandt heransgegebenen Zeitschrift „ Der Heide " enthalten sind .— Pillan , 15 . Nov . Anläßlich der feierlichen Eröffnung des
Königsberger Seckanals fand gestern Vormittag in Banhof ein
feierlicher Akt statt , an dem der Direktor im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , Schultz , die Spitzen 'der Königsberger und
Pillauer Behörden , zahlreiche Vertreter des Handelsstandes und
die am Kanalbau beschäftigt gewesenen Beamten und Arbeiter
theilnahmen .

— Paris , 15 . Nov . Die soziali stisch-rev oluti onäre „Aurore "
richtet unter Hinweis aus die von den Geschworenen in Aurerre
im Prozesse gegenden Professor Hervey gefällte Freisprechung andie Anhänger der antimilitaristischcn Bewegung die Aufforderungmit verdoppelter Kraft zu agitieren , da die Regierung nie mehr
wagen werde , sie vor den Geschworenen zu belangen .

bä Paris , 15 . Nov . Der heutige Ministerrath beschäftigte
sich mit der Krisis des Weinbaues von Südfrankreich , worüber
die Kammer heute Nachmittag in einer großen Jnterpellations -
debatte verhandeln wird . (Ff . Ztg . )

— Paris , 15 . Nov . Die Blätter bringen ausführliche Be¬
richt über den Anfang Monats in Jerusalem vorgefallenenblutigen Zusammenstoß zwischen Franziskanern und Griechisch-
Orthodoxen und verlangen dringend , daß zwischen Frankreich und
Rußland , 'dem Beschützer 'der Griechisch-orthodoxen Mönche in
Jerusalem , eine baldige Verständigung in dieser Angelegenheit
erfolge , da sonst das Ansehen der christlichen Kirche in der Türkei
unheilbaren Schaden leide .

litt Paris , 15 . Nov . Wie die hiesigen Blätter melden, hatten der
japanische Staatsmann Marquis Jto und der Abgeordnete Tsndznki sowieder japanische GeschiiftSträgerin Paris gestern eine längere Audienz beim
Präsidenten Loubct. In der Besprechung mit dem Minister des AeußernDelcaffd sollen dieselben die Gründe für eine Kriegsgefahr im äußersten
Osten dargelegt haben. Es scheint , als ob England der japanischen Re¬
gierung für bett Fall eines Konfliktes seine moralische und thatsächliche
Unterstützung zugesagt habe . Nachdem aber Delcassff den japanischen
Diplomaten die gegenwärtige kritische Lage und Ohnmacht Englands
nachgewiesen habe , sei es mehr als wahrscheinlich , daß die Kriegsgefahrim äntzersten Osten durch gütliche Beilegung der Differenzen beseitig
wird.

— Barcelona , 14 . Nov . Der Rektor der Universität wurde
von seinem Posten enthoben , weil er die aus Anlaß der jüngsten
Stndentenunruhem ergriffenen Maßnahme « abfällig kritisirtc .
Die Studenten haben dem Rektor eine Huldigung bereitet . Unter
den Studenten ĥerrscht große Bewegung . Sie haben bei der
Königin -Regcmtin telegraphisch Einspruch erhöben gegen die Ab¬
setzung des Rektors und Kundgebungen in den Geschäftsräumen
einer Anzahl Zeitungen veranstaltet , wobei sie für die Universität
Autonomie verlangten

Zur Ehescheidung des Grotzherzogs von Hessen.
bä Coburg , 15 . Nov . Nach einer Mittheilung 'der „Cob .

Ztg .
" ist die Blättermel 'dung von einem kürzlich erfolgten Zu¬

sammentreffen des Großherzogs und der Großherzogin von Hessenin einem Hotel in München , wobtzi es zu heftigen Austrftten ge¬kommen sein soll , 'die 'den letzten Anstoß zur geplanten Ehescheidung
gegeben hätten , erfunden . Die Großherzogin hat Coburg seit 'dem
16 . Oktober nicht verlasse« . (Fft . Ztg .)

bä PMs , 15 . Nov . Nach einer Meldung aus London macht
der englische Hof die größten Anstrengnngen , um die Ehescheidung
des Großherzogs und der Großherzogin von Hessen zu verhindern .
(Dich

'
e Versuche werden anscheinend auch von Coburg aus , aber ,wie es heißt , 'erfolglos , unterstützt . Bekanntlich sind 'der Groß -

herzvg wie die Großherzogiu beide Enkelkinder 'der verstorbenen
Königin Victoria von England . D . R .)

vie Vorgänge in China.
— Köln , 15 . Nov . Die „Kölnische Zeitung " meldet ans

Petersburg vom 14 . : Nach einer Mittheilung eines aus Peking
eingetroffenen Miffionsgeistlichen zahlte China 600 000 Rubel
( ?) für den Wiederaufbau der zerstörten russischen Gesandtschasts -
kirche und erklärte sich damit einverstanden , 'daß in Peking ein
großes orchodoxes Kloster gebaut werde .

England und Transvaal.
— London , 14 . Nov. Die „Times " melden aus

Middelburg vom 13 . ds. : Seit zwei Tagen wurden

Buren tu größerer Nähe von Kapstadt gesehen. 60 Man»von einem jüngst bei Hopefield beobachteten Kommando drangenin Süd - Darling ein , doch dürfte der Einfall nicht zu ernstgenommen werden, da die englischen Truppenabtheilungenstarkgenug sind , nm Stand zu halten .
Proteste gegen Chamberlarn .

D * Ireißnrg , 14 . Nov . Die Freiburger Studenten¬schaft hielt , vereint mit dem akademischen Lehrkörper ,heute im neuen Colosseumssaale eine Prote st Versammlunggegen die Chamberlain ' scheu Auslassungen ab . Wjxvorniiszuseheu , war die Abweisung des leichtfertigen englische,,Ministers eine ebenso entschiedene , wie sie an den anderen deutsche«Uiiiverfitäten beobachtet werden konnte. Der Sprecher des Einbe-rnsinigsausschnsses begrüßte die Versammlung , darauf sprachen dieHerren Hoftath Professor Rosin , Geh . Hoftath Prvfeffor Kraske .Professor Finke , Professor Himstedt , Geh . Hofrath ProfessorRümelin und Professor Fabricius . Die Verleumdungen derdeutschen Armee durch den englischen Minister wurden als Lüg«,bezeichnet und mit aller Entschiedenheit zurnckgewiesen . Mit Ab¬scheu verurtheilte man die allem Völkerrecht und der menschlichen Ge¬sittung Hohn sprechende Art der Kriegführung der Engländer gegendie Buren und wünschte den Engländern denselben Erfolg wie inden amerikanischenBefreiungskriegen , daß die Buren ihr rechtschaffenverdientes Land von den Söldnerschaaren und den Chamberlain 'scheuHenkersknechten säubern . Der von dem Sprecher der Studentenschaftam Schluffe der zwei Stunden dauernden Versanimlnng verleseneProtest gegen die Chainberlain 'schen Lügen über die deutsche Armeewurde mit brausendem Bravo genehmigt . Der Gesang : „ Deutsch¬land , Deutschland über Alles " war der Schluß der Versammlung .— .Aerkin . 14. Nov. Eine vom Alldeutschen Verbandgestern abgehaltene V e r s a m m l u n g , in der der Generalmajor z. D.Baron von Vietinghoff sprach , gab ihrer tiefen Entrüstungund Verachtung für Chamberlain Ausdruck, der es gewagthabe, die von ihm als Mittel gegen das Burenvolk losgelaffenen
Mordgesellen in einen Vergleich mit unseren Kriegern zpstellen .

— Frankfurt a. M ., 14 . Nov . Eine zahlreich 'besuchte vom
Alldeutschen Verband emberufene Versammlung erhob nach be¬
geisternden Reden einmüthig Einspruch gegen Chamberlains Ver¬
gleichung des englischen Ranbzuges gegen das Burenvolk mit dem
glorreichen 'deutsch-französischen Kriege .

Für die verwundeten Buren
und die Hinterbliebenen gefallener Bure «

gingen auf den Aufruf des Alldeutschen Verbandesweiter bei uns ein :
Ungenannt M . 1 .— ; Geh . Hofrath Claus M . 10.— ; Hauptl .Fleck , Lichteilau M . 5 .— ; F . B . in K . : . Nicht schöne Worte bloß,nein , gute Gaben laßt uns spenden, zu lindern jene schwere Nothund jenes grauenvolle Elend , in das verruchte Beutegier ein friedlich ,glücklich Volk gestürzt ! " M . 2.- ; Dr . H. M . 6.— ; O . M . G . M . 10.- ;Untertertia 0 des Reformgymnasiums : „Wir gedenken oft mit tiefemGrauen , Der Burenkinder und der Frauen ; Damit sie können sich auchlaben , Schicken wir ihnen diese Gaben ; Es gedenken der Buren mitbitterem Weh Die Schüler der Untertertia 6 !" M . 15.—.
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

Die Expedition der „Badischen Presse".
Wetterbericht des Centralbnr. für Metecrol . und Hydrogr.

vom 16 . November 1901 .
Die Depression , welche gestern über der Helgoländer Bucht

gelogen war , fft aus nordöstlicher Bahn 'bis nach Südschweden und
zur mittleren Ostsee weiter gezogen , doch fft über Mitteldeutsch¬
land ein Thei 'lminimum zurückgeblieben . In Mitteleuropa fft das
Wetter noch trüb oder unbeständig und vielfach regnerisch , die Tem¬
peraturen sind wieder gesunken . Kühles und veränderliches
Wetter sieht in Aussicht .

Witleruilgsbeobacktlingkii der Metcorolog . Station Karlsruhe .

November
Barem. Thenn,

in 0.
A«sol.

Feucht . Feuchtigkeit
in Proz. Wmd Himmel

14. Nachts 911 . 739 .3 6 .8 5 .7 77 SW bedeckt
15 . Mrgs . 7 II. 739 .0 6 .1 6 .3 90 SW n15. Mittags 2 ff. 741 .7 8.0 4.1 52 W H

Höchste Temperatnr am 14 . Nov . 10 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 4 . 6 .

Niederschlagsmenge am 14 . Nov . 3.3 mm.

B Badisch» IDctttc S
liefern garantiert naturrein für Privatkundschaft und Handel 19055

Kebr . Schlager, Lahr i. I .
NB . Man verlange Preisliste . _ _

darmen Einlaß verlangten , zur Hinterthür hinausgewollt . Da habe ihmRieger gesagt, er solle in die Küche hineingehen und da warten , bis siewieder sott seien . Als die Hausthüre geöffnet worden, habe er den
Kops durch die Küchenthüre herausgestteckt und gesehen , wie zwei Gen¬darmen mit gefälltem Bajonett und mit einer Anzahl Bauernknechten
hcreinkamen. Rieger habe zu den Gendarmen hin auf die Küche ge¬deutet; da habe er (Kneißl ) aufs Gerathewohl hinaus in den Gang ge¬
schossen . Gesehen habe er die Gendarmen in diesem Augenblick nichtmehr . Darauf habe einer der Gendarmen geschossen. Die Kugel seiihm am Ohr vorbeigestreift, worauf er seinerseits nochmals schoß ; jedochhabe er den Gendarm nicht treffen , sondern nur zurückschrecken wollen.Jetzt habe er nach Licht gerufen und erst gesehen , daß die zwei Gen¬
darmen am Boden lagen . sei er durch die Hinterthür entflohenund auch entkommen .

Kneißl spricht in dem langen interessanten Kreuzverhör über dieseAffaire überaus schlagfertig , rasch , lebhaft und zielbewußt. Er stocktnicht einen Moment , auch nicht mit einein Worte , widerspricht sich nie ,und stellt die ihm zur Last gelegten früheren Aeutzerungen, die beweisen
sollen , daß er die Gendarmen gehaßt und oft vom Erschießen derselben
gesprochen habe, theils völlig in Abrede , theils als von Anderen gethan,thcils als harmlos dar . Auf Anregung des Landgerichtsarztes wird die
Verhandlung um 15 Minuten ausgesetzt , damit Kneißl, der immer nochan seiner Bauchwunde leidet, sich etwas ausruhe und ein Glas Weintrinken könne . Der Laie merkt Kneißl keinerlei Erschöpfungserschein¬
ungen an .

Kneißl stellt im Verlaufe der weiteren Vernehmung in Abrede , daßer Anfangs Dezember Nachts einen Sattlergehilfen im Verein mit einemUnbekannten unter Bedrohung auf der Straße ausgeraubt habe. Der
Sattlergehilfe kann auch nicht ganz bestimmt den Kneißl als Thäter be¬
zeichnen . Von Anfang Dezember bis zu seiner Verhaftung am 6 . Märzhielt Kneißl sich immer mehrere Wochen bei ein und demselben Bauer
auf . Am 23 . Januar beging er mit zwei Genossen , die er nicht nennenwill, damit sie als Familienväter nicht ins Unglück kommen , eine
räuberische Erpressung bei einem Privatier . Hierbei hatte er eine
schwarze Zipfelmütze über das Gesicht gezogen , in welcher für die Augen
Löcher geschnitten waren . Kneißl hatte einen Revolver in der Handund sagte zu dew ttsiie Fensterläden schließenden Privatier : „ Ich bi » in
Noth, gib Gelö he : , da schau ihn ( den Revolver) an .

" Kneißl crbeutcre
hier 56 Marl , Kneißl sagt, er habe Pas Geld gebraucht, um es dem

Bauer zu geben , bei dem er gerade Unterschlupf hatte , und der ihn sowt
verrathen hätte . Von München habe er Geld von Freunden fortgeützrerhalten . Er nenne auch diese nicht , weil sie ebenfalls Familienväterseien . . Damit ist das Verhör Kneißl's beendet . — Die Art seiner Ver¬
haftung wurde nicht berührt .

Der Fleckelbauer Rieger erklätt , er habe den Kneißl nicht angestiftet.Cr habe mit ihm auch nicht über die Gendarmen gesprochen und ihm nicht
gesagt , daß er nach der Gendarmerie geschickt habe.

Vermischtes .
hd Kassel, 15 . Nov. (Tel . ) Das Schwurgericht verhandelteheute gegen den früheren Stationsdiätar Wilhelm Rathgeber aus

Eschweg,. , der bekanntlich . am 3 . Oktober ds . Js . in dem westfälischenNachtschnellzuge zwischen den Stationen Mönchehof und Kassel einen
Ranbmordvcrsuch gegen den Kaufmann van Westrum verübte . Fernerhatte si 'h Rathgcber wegen Entwendung eines Freifahrtscheinformularsund Ausfüllung desselben ( Urkundenfälschung) zu verantworten . Die
Geschworenen bejahten sämmtliche Schuldfragen . Das Urtheil lautete
auf zusammen 121/, Jahre Zuchthaus und 7 Jahre Ehrverlust .

hä Gelscnkirchen . 15 . Nov . ( Tel . ) Das ErmittelnngsverfaHreain Sachen des Gclseukirchencr Wasserwerkeshat zur Einleitung der Vor¬
untersuchung gefühtt . Wie die „ Gels. Ztg .

" meldet, ist der Landrichtervon Buerck aus Essen mit der Sache beauftragt und deshalb von seinenübrigen Amtsgeschäften beurlaubt worden. Die Anklage lautet auf
Nahrnngsmittrlvcrsülschnng.

hä München, 15 . Nov . ( Tel . ) Der Maler ErnstZimmcrmann ,der jüngst mit der goldenen Medaille ausgezeichnetwurde, ist Heute Mor¬
gen gestorben . (Frkf. Ztg . )

— Paris , 15 . Nov . (Tel . ) Der Präsident der Republik
'

Heft die Todesstrafe , toetche von 'den Geschworenen zu Versaillesüber die Frau Groctziuger wegen Ermordung ihres Gatten ver¬
hängt worden war , in 5jährige Gcfängnißstrafe umgewandelt .

hä Lyon , 15. Rov. ( Tel . ) Fünf belgische Arbeiter geriethen mit
der hiesigen Bahnpolizei in Konflikt . Es kam zu einer blutigen
Schlägerei, wobei drei Bahnbeamte von den Arbeitern schwer rpißhandett.wurden. Dje fünf Belgier wurden ins Gesängnih gebracht.
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Zu gesi. Besuche lade höflichst ein 13087

Rudolf Vieser.

i

Gesangverein „Harmonie“
Karlsruhe ,

Samstag den 16 . November, Abends v.® Uhr,
findet im Saal III der Brauerei Schrempp unser

19 . Stiftungsfest
'
statt .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren
werthen Angehörigen zu zahlreicher Betheiligung höflichst ein
t308i

_ _ Der Rarstand .

Danksagung .
Ich halte es für meine Pflicht , für die unserem gesetzlich geschützte «

und ärztlich wie behördlich geprüfte « und empfohlenen

Nälirk . affe
in unserer Probehalle auf der Meffe in so reichem Maaße zu Theil
gewordene Anerkennung hiermit herzlichen Dank auszusprcchen und damit
zugleich die höfl. Bitte zu verbinden , von nachbezeichneten, Hierselbst
errichteten BerkaufSstelle « gütigst Kenntnis nehmen zu wollen :
Baum, Wilh., Werderstraße 27.
Benzei, Friede., Amalienstraße 14 b.
Cartbarius , Karl , Karlstrabe 13 a.
Consnmverein , e. G. m. b. H .
venble, Ernst, Augartenstratze 24.
Frohmnlier , C., Erbprinzenstraße32.
Bnßn, Aug ., Schützenstraße 13.
Lantpert, Karl, Mühlburg .

LD urlaoii :
Lnger , Philipp . | Bänchle , Ernst .

En - gros- Niederlage bei IBcmr . ftothweiler ,
Kronenstraße 43 . Telefon 357 .

Es empfiehlt sich 13077 .2 .1
Hochachtungsvoll !

Frau Wilhelm ine Bredow ,
Nährkaffeefabrik.

Firma : Bredow & Co ., Schittigyeim 1. Ltrllßblirg.

Verlorenes
Met

das schönste und beliebteste Lied
der Gegenwart (sehr stimmungs¬
voll) erhält jederinann

gegen Einsendung von 20 Pfg .
für Porto zugesandt.

Bitte anzugeben , ob für
Klavier allein oder für Ge¬
sang mit Klavierbegleitung ge¬
wünscht wird . 13071 .3 .1

Fritz Müller,
Musikalienhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221.

Majrer , K. H., Schützenstraße 39.
Meyer , Ferd ., Schützenstraße 69.
HerMe , Victor , Kaiscrstraße 160.
Nenmanm , Ernil , Douglasstraße 8.
Bels , Jos ., Luisenstraße 12.
Sämann , W ., Waldstraße 75.
Salzer , Albert , Kaiserstraße 140 .

ffsipolbeken -SelSer
in jedem beliebigen Posten
auSznleihen ; auch werden
Restkaufschilling « (Zieler )
angekaust . Näheres durch

Urdu «
Gesd
Tele^

Gegen Baarzahl . wird ein gebraucht .
Pianino p taufen gestA.

Offerten mit Preisang . u . Nr . 6268 »
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 3,1

Kanarienvögel ,
Harzeredelroller , große Auswahl
Hahnen u. Hennen bill. zu verkaufen .

Amalienstr . 24 , Rückgebäude.

ISSSer Elleestavter
Rothwein

im Faß von ca . 20 Liter an per Liter
45 Pfg ,in Flaschen per Flasche 45 „bei 20 Flaschen per Flasche 40 „

offen üb - die Straße >/, Liter 15 „1898tr Reustädter
Rothwein

im Faß von 20 Liter an per Liter
« a Pfg .

m Waschen per Flasche 8 « „in 20 Flaschen per Flasche 55 „
offen üb . die Straße ' / . Liter 28 „

Diese Weine sind garantirt rein ,flascheureif und werden franko Haus
geliefert . 11086*

M . Raschdorff,
Ecke Hirsch - und Amalienstraße

Telephon Rr . 1548 .

Eiserner Kessel,
für Metzger passend, und ein Kinder¬
wagen sind billig z« verkaufen .
B18629 Scheffelstr . 52 , 2. St .

5000 Meter
Kleiderstoffe

bestehend aus glatten — gestreiften — carrirten Stoffen — Homespun —
Covercoat — Fantasiestoffe, paffend für Kleider , Röcke , Blousen und
Kinderkleidchen, 100—115 cm breite meist reinwollene Qualitäten, die
einen regulären Werth von Mk . 1 .50 bis Mk. 3 . 50 haben , zum Aussuchen
ohne Unterschied . 13032.21

Meter nur
M Wrte mirt nie mttofrijtti . AM o|nt Kmsjmiz gchM.

®d>riidcr Zaber,
Kaiserstraße 82, zwischen Karl-Friedrich - u . Lammstraße .

Spitgtl
WClS,

, . Jlfefi,,.. ”"PH,a 76,

Gntev Sitz

el'W°»
~

T2oZ
* • « *«»tnt

dfte
Preise

Dttnkfagnng
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

anläßlich des schmerzlichen Verlustes unserer nun
in Gott ruhenden Mutter 13069

km« Karoline Nagel,
Stadtrathsmittwe ,

sprechen wir den tiefgefühltesten Dank aus .
Karlsruhe -WMvnrg , 15. Novbr . 1901 .

Tie fmmikii KioikMiem .

Schwerhörigen ^
empfehle meinen viel erprobten und weltbekannten

„ SelbstbebandlungS 'Apparat
“

Gehörleide « , besonders Mittelohrkatarrhe , hartnäckige der- |
altete Fälle (sogen. Unheilbare ) werden schnell « nd dauernd !
geheilt ohne Katheter mit warmer komprimirter Luft. In

medizinischen Kreisen als vorzüglich anerkannt . _Rationelle Anwendung , großer Erfolg . -
Besichtigung und Erklärung desselben am Montag und Dienstag
den 18 . und IS . November d . I . (also auf 2 Tage ) , von
Früh S Uhr bis Abends 7 Uhr im 6267a |

Hotel Grosse in Karlsruhe .
L . II . Barfuß , Berlin 48 . !

rA -r

für dekorative Malerei ,
kKarlsruhe , Winterstr . 38 .

Geübt wird alles , was ein !
tücht. Dekorationsmaler braucht, !
Modern , sowie alle Stilarten, !
Stillleben , dekorat . Landschaften ,

| Blumen , Figuren rc. B18645 .2.1 jJos . Himmel .

Gebrannte
Kaffee ’sl
Ich habe z. Zeit ein größeres

Quantum frisch gebr . Muster ,
größteutheils bessere Quali¬
täten , die ich, solange Bprrath ,
zu Sitz Pfg . pro Pfund abgebe .

J . Lösch , Herrkllßr . 33.
Telephon I486 . 13005

HBNi (HHBiiaESB £3
3.1

DameDschncidcrei.
Alle in dieses Fach emschlagenden

Arbeite « und Reparaturen werden
unter Garantie für tadellose und
solide Ausführung unter billigster
Berechnung besorgt bei 818649

Frau A . Schmidt ,
Kronenstr . 37 , 3 . Stocks

Reelle Rcirath.
Ein junger Kaufm . von angenehm.

Aeußern , 25 I . alt , wünscht mit einem
gebildeten Fräulein aus best . Familie
in Verbindung zu treten behufs spät.
Verehelichung . Nur ernstgem. Offerten
mit Photographie unt . Nr . 6272a au
die Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

Ciil . Uminen
unb Gesellschaften zur Kenntnis ;--
nähme , daß der
Saat im ,^Kotek Monopol
Ar die Monate Roveinber und
Dezeinber an verschiedenen Sams¬
tagen ». Sonntagen z« vergeben ist .

Ein Kind ,
Knabe, gesund, 4 Wochen ält , wird
von einem armen Mädchen an Kindes¬
statt abgegeben gegen einmalige kleine
Vergütung . Gefl. Offerten unter Nr .
B18633 an die Erp , der „ Bad . Presst "

,
Eine junge Frau sucht BesMäfti -

gung im Waschen und Putzen .
Zu erfragen unter Nr . 818639

in der Expedition der „Badischen
Presse " .

Junger Mann
wünscht Unterricht im Englischen .
Offert , unt . Nr . 818632 an die Exp.
der „ Bad . Presse ".

am Ludwigrvlatze an ein Fräulein zu
vermiethen . Offerten u. Nr. 12473
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Heirath .
Akad. geb . Beamter , Ende 20er,

in defin . Stellung , sucht mit einer
einfachen , hübschen, vermög. Dame
evang . Konfess. in Korrespondenz zu
treten . Ernstgem . Offerten womögl.
mit Photographie unt . vr . F . 7281
postlagernd Denzlingen . Vermittler
und anonym . Schreib , werden nicht
berückst Nichtpassendes sofort zurück .
-strengste Verschwiegenheit zugesichert .

Gute

werden zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 13070 an die

Exped . der „ Bad . Presse ".

200 Mark
gegen gute Sicherheit aufzunehmen
gesucht. Offerten unter Nr. 6271a
an die Erped . der „ Bad . Presse".

FlasWitt-Wift
sofort billig zu verkaufen . Anzahl,
gering . Offerten unter Nr 13078 an
die Exped . der „ Bad . Prcffc " . 3.1

Ein Dachshund
ohne Halsband hat sich gestern der -
laufen . Abzugebengegen Be - mung
818643 Sophienstr . 8 » .
771 AS li -

” !
11

Jf * billigstwCT Stellung
finden will,verlange pr .Postkarte die
,0eulrvhsVakanzen -Foslsin Ehlingen .

2.1Gebr - zweirädrigen

Dog - cart ,
gut erhalten , gegen Kafla z« kaufe «
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 13080 an die Exped . der

Suche einen jüngeren , selbständigen

Monteur
für Hausinftallationen . Nur durchaus
zuverlässige Leute wollen sich melden .
Kari L. Fehrenbach ,

electr. Jnstallationsgeschäst , 1,MT
Neustadt ( Schwarzw .)

Frauen oder Mädcheu
für leichte Handarbeit ins Haus ge¬
sucht. Näheres Waldhornstr . 58 »
3. Stock, links . 818640
» Wer bessere Stellung sucht,I verlange die „Bene Vakanzen-■ MSI". Frankfurt a . M. 5868»
Zanger Kaufmann

aus guter Familie , welcher seine Lehre
in einem großen Kolonialwaaren - n.
Landespröouktengeschäft en gros und
en detail beendet hat , sucht Stel¬
lung als Verkäufer od . Magazinier .
Eintritt kann sofort oder später er¬
folgen. Beste Zeugnisse stehen zu
Diensten. Auskunft ertheilt Hel « »».
He -Irnreilen,Karlsruhe , Kronen-
sftaße 43. 818387 .3.3

Ein akademisch praktisch erfahrener

Zuschneider ,
für Civil und Uniform , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse , per Januar 1902
in emem bess. Maaßgeschäft Stellung .

Offerten unter 818611 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Fräulein
aus guter Familie sucht Stell « als
Ladnerin in Bäckerei od . Couditorei
mit Familienanschl . Off . u. Rr . 6249 »
an die Exped. der „ Bad Presse " . 3.2

Hoteltöchin,
eine durchaus perfekte , sucht Stelle .
Näheres durch Urban Schmitt ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 3,
Telefon 1293. 818651

Verlangen Sie,
"ÄST “

Qtolllinn suchen , per Postkarte die
0iClIUiiy „ Allgemeine Vakanzen -
liste für das deutsche Reich“, Verlag
E . Marlier , Nürnbe g 282 . 5144 »

Parkftraße 11
große 2 -Zimmerwohnnng sofort
oder später zu vcrunethen . 12711 *

Liiiich - MheWrche 11,
1 Treppe hoch , ist eine freundliche
Dreizimmerwohnung mit reich!.
Zugchör versetzungshalber sofort zu
vermiethen. 818638

Ein gut möblirtcs Zimmer ist
sofort billig zu vermiethen . 618636

Zähringerstr . 25, 2. St .
/ S artenstr . 10 , 4 . St . rechts ist

ein gut möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. 818582 .3 .3
/ stteorg Friedrichstratze 20 , parterre ,

rechts, sind zwei gut möblirte
Ziminer , 1 zu 16 u. 1 zu 10 Mk.
sofort oder aus 1. Dezember zu ver¬
miethen. 818634 .2.1
.lkoonstr . 7 , 3. St ., b. d. Hirschbrücke,11 istein Wohn- « .Schlafzimmer,

sehr gut möblirt , in schöner freier
Lage, bei kl . Familie zu vermiethen .
.̂ tchloßplatz 3, Eingang Kronenstr .,^ parterre, rechts , ist ein hübsch

und gut möblirtcs Zimmer zu ver¬
miethen. 818580 .2 .3
Lophienstraße 83 , Part ., ist ein gutw möbst Zimmer unt separatem

Eingang sofort billigst zu ver¬
miethen. 818144 2 .1
Hllcrderstraße 34», 3 . Stock , ist in

sehr ruhigem Hause rin gut
möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 818579 .2.2

Zwei gut möblirte Zimmer , 1 für
osort , 1 auf den I . Dez . , zu vermiethen .
818631 Zähringerstr . 18,3 . St .

Junge Dame , die sich Studien
halber in Karlsruhe aushält , sucht

mrr mit flmftoii ,
möglichst Nähe der ChristuSkirche, am
liebsten in einer Familie . 2.1
818648 « ttliugerstr . 15 , H .

i

M
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Bekanntmachung .
Hiermit wird zur öffentlichenKenntnis gebracht , daß das bei

Ariedhofanffeher MsrU, Karl-
Wilhelmstraße 15, beftitbliu»Telefon » welches an das ftnbt .
Fernsprechnetz angeschloffen ist, jeder- >1
zeit zu Aenermeldungen benutztwerde« kann . 13025.2 .2

Karlsruhe , den 13. November 1901 .
Stadt . Brandinspektion .

Licsermg eittft
WllWtteii -kiillichtiliig

Für die zu errichtende Werkstätte
des städt . Rheinhafens sollen folgende
Einrichtungsgegenstände im öffent¬
lichen Verdingunaswege vergebenwerden :

1. Die Werkzeugeund Einrichtungs¬
gegenstände für eine Schmiede ;3. desgl. für eine Schreinerwerk¬
stätte ; *

8. eine Leitspindeldrehbank ;4. eine Säulenbohrmaschine;5. ein Schleifstein für masch.Antrieb:6. verschiedene Schlosserwcrkzeuge;7. die nöthigen Transmissionen u -
Transmisfionsriemen;8. ein Elektromotor zum Betrieb
der Maschine.

Angebote auf diese Gegenstände sindbis zum 30. dS. Mts ., Bormitt .10 Uhr , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen an den
Unterzeichneten einzurcichen.

Angebotsformularekönnen auf dem
Geschäftszimmer Nr. 5 des städt.Gaswerkes II (Gottcsaue) erhoben
werde», woselbst auch die Pläne fürdie Werkstätte ausliegen . 13057 .2 .1

Karlsruhe, 13 . November 1901
H «lcfc ,

städt . Betriebs -Direktor .
Eggenstein .

Jagd -Verpachtung.
v Montag de«
> 2. Dezemberd. I .,
8 Nachmittags3Uhr ,
ßwird im Rathhause
, dahier die Ausübung
der Gemeindejagd in
2 Abtheilungen aufweitere 6 Jahre öffentlich versteigert .Die 1. Abtheilung umfaßt das

ganze Dammfeld, einschl . Rhein¬
waldungen. im Flächenmaaß von1045 ha 32 a. 6139a .3.2Die 2. Abtheilung umfaßt das
ganze Sandfeld , einschl. Neufeldwald ,rm Flächenmaaß von 270 ha 74 a.Als Bieter werden nur solche Per¬sonen zugelaffen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffcs befindenoder durch ein schriftliches Zeugnißder zuständigen Behörde Nachweisen,daß gegen die Ertheilung eines Jagd¬
paffes kein Bedenken obwaltet.Der Entwurf des Jagdpachtvertragesliegt im Rathhause zur Einsicht offen.Eggenstein, den O. Rovemb. 1901 .

Dev Gemein devath :
Bürgermeister Keck .

Neudorf .

ZaMerMtmlii.
s>)^ sc Am Donnerstag

den 28 . VS . Mts . ,NachmittagsIN .,
. wird auf dem hie¬
sigen Rathhaus die
fhiesige Gemeinde ,
jjagd, welche einen
Jagdbezirkvon circa356 Hektar umfaßt, auf weitere 6Jahre 1. Februar 1802 bis 2.Februar 1908 in öffentlicherVer¬

steigerung verpachtet .
Der Entwurf des Pachtvertrages

ist zur Einsicht im Rathhause dahier
aufgelegt. 6253a.2.1Neudorf , den 14 . November 1901 .Der Gemeinderath .

Heil .
vdt . Debertin.

r
Institut für „Stotternde

“
(anerkannte streng gediegene Heilmethode) .

Herren-, Damen-, Kinder-Curse.
Anfragen, bezw. Anmeldungen werden entgegengenommen.

817275
Institut Merkur,

Göthestrasse 32 , part

Zahlbare Brennholz -Züge- und
Spalt -Maschinen

neuester und solidester Konstruttion,System Pflüger , liefern 6120-i.3.2
khlinger yolzbeardeitungrmaschinen -
sttorik PBOqer & Steine rt ,Esslingen a . N.

Daselbst ist auch im Aufträge eine
zebrauchte Sägmaschin« zu verkaufe«.

MIWft ztsiiA.
Tüchtiger , kautionsfähiger Wirth,

sucht mögl. sofort Wirthschaft od. kl.
Restauration zu micthen . Off. sad
A. 2993 an Baassusiei, k Teglur,A.-Ö» Siraasbirg L E. 6259a

Schweizerische Unfaliversicherungs-
Aktiengesellschaft in Winterthur.

| Aktienkapital: Frs . 5,000,080 . Einbez . Kapital : Frs . 1,500,000 , jDie Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :1. Einzelverfichernngen gegen Unfälle aller Art ) obne oder !2. JnvaliditätSverfichcrnnge » für Kinder I mit Riick-3. Verfichernng gegen das Ableben durch j gewähr d .akute JnfsktiouSkrankheiten ' Prämie .4. Reiseversicherungen und Seereiseversicherunge» mit
Einschluß , des außereuropäischen Landaufenthaltes , sowie !Collectiv- und Einzelversichernnge « für Angehörige jder Kriegs- nud Handelsmarine.8. Verfichernng aus Lebenszeit gegen körperliche Un¬fälle bei Eisenbahn- und Dampfschiff - Unglücks»fällen mit und ohne Einschluß der europ . Mcerfahrten.0 . Collektivversichernngen sowie Haftpflichtversicherungen !
aller Art.7. Diebstahl-Einbruch -Bersicherungen .

An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom 1. Juli 1875 bis31. Dezember 1900 bezahlt :
für 4 370 Todesfälle,
„ 19133 Jnvaliditätsfälle ,
„ 588 011 F älle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,Total für 611 »14 direkte Schadcnfälle , ferner für Sachbeschädiguugeu !

(1281 Fülle), Rückvcrsicherungs-Antheile und Rcutenfälle
zus . Fr . 75,226,324 . 20 .

Auskunft ertbeilt 9429 * |Die Generalagentur sör das GroßherzogthumBaden:
Georg l *otfi in Karlsruhe , Vrktoriastratze 20 , |sowie die bekannten Haupt » nnd Specialagente «.

Vvrsüum «» 8t « » teilt , vor Anschaffung eines

Klaviers 2
sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstrasse2, 2 Treppen, zu wenden. |Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '
JLeriiklavier bis zum ideal vollkommensten Cou -
cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,J Geschäftsführer, Buchhalter etc, lässt die Firma ihren !

^ Käufern zugut kommen, daher kauft man bei ihr
. | erstaunlich billig . Der grosse, stets wachsende Umsatz j■ F ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '

^ in Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt . • .^
Reparaturen und Stimmungen von Kla- . •

vieren werden zuverlässig und billig besorgt . 2326 * .

iJdlp imif fiilliflÜt’ Kfziigsquell« für

:lii
bei größter Auswahl . 10292*

M . Raschdorff ,Filiale der Bramlschweigtr Wurstfabrik ,
Karlsruhe , Ecke Hirsch- und Amalienstraße .

Telephon Nr . 1548 .

aller Art
für Gas, elektrisches Licht, Petrol und Kerzen .

Campen, ISstrtj, Ampeln, (andelabres,
neueste Master , in grösster Auswahl billigst.

£ Für Gas und elektrisches Licht übernehmen wir {
die Installation mit unbeschränkter Garantie.

Spitzenschirme .»« alle Lampen -Zubehöre.
Kostenfreie Reparatur für alle Rinklampen.

| Hoflieferanten F. lHäyPr & C= |
Rondellplatz .

Piaso-Reparatnrei
aller Art, auch Stimmen, werden auf,
Pünktlichste ausgeführt von 9426

langjähriger Geschäftsführer btt
Firma Schweisgnt ,

PoHfllasstraese 22 .

«-T^ chukste
^ .̂ ttelertrasc^ ^
, 0b®<

W iederverkäufer ^' überall gesucht .
«He. *ft

s £ he j. b . , Scta-ö-“
12128

12737.3.2

STUTTGABT

leoesJagblaff
General- Anzeiger für Stuttgart u. Württemberg

Verbreitetste und
bedeutendste Tageszeitung Württembergsra 41000 Hnfl .Bi

Inserate von durchschlagendemErfolg .
Anzeigenpreis20 I Reklamen 76 4.

die Kolonelzeile . | die Zeile .
AbonnementspreisM. 8 .17 VJährL

Frobennmmern und Berechnungen gratis *. franko.

Bestes Rechtsbuch
für den badischen Bürger .

Der Bürger.
von I . Löser , ne» bearbeitet w»

Lugen vreudig.
I . Handbuch der wichtigsten 8e

stimmungen des öffentlichen mt&
bürgerlichen ( privat - ) Rechts,
sowie der Prozeßverfahren»
vierte Auflage 2 Ulk. 20 pfg.

n . Oer Kaufmann , vritt,
Auflage . 5 Mk . so Pfg .

Zu beziehen durch die
vraunschehofbuchhandlmg
_ Karlsruhe. 10349.«.«
Biokillal wird dauerhaft « la ».Vl liilli l P,rzellan .Kunstgcgen>
stände re . Göthestraße 32 , l , rechts.

Elei Verstopfung .
- ■■ Ar

Bank !
In 14 Tagen jQttar «

Mein Haar fiel mir fleckeuweifeaus und hatte ich innerhalb 14 Tagen
durch den berühmten HaarspccialistenF. Kiko » Herford , mein Haar
wieder vollständig hcrgestellt , wofür
ich meinen herzlichsten Dank aus¬
spreche , und dieses Allen gewiffenhaft
empfehlen kann. Prospckte-kostcnfrei.Huesmann 22 .
Für die Richtigkeit mit dem Orig.Heinrich Lemke ,

bereib . Bücherrevisor .Heribert Seibertz ,
Justizrath und Notar. 5770a

Umsonst
erhält jeder Leser dieses Blatte», demnnsere Waaren „ och unbekannt find ,»IS Probestück »ach Wunsch eins der nach¬folgenden Gegenstände: Rafirmefser ,Taschenmesser , Dcheere . Uhrkettr , echtsilberne Brache oder Portemonnaie ,wenn er nach unserem Prospekt für Ein¬führung unserer vorzüglichen Waaren inFrenndes-und Bekanntenkreisen sich bemühenwill. — Nach dem Auslande und an Minder¬jährige werden Probestück - nicht versandt.

Solinger Industrie -Werke
Adrian 4 Stock . Commandit -Gesellsch.,HOmSEX .
JllustrirteS Hanptpreisbnch — Aus¬
gabe 1901 , ca . 300 Seiten grotzcsAormat — versenden gratis n . franco .
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik- nnd Hani -industrit, einschliehlich derjenigen unserer

Commanditäre.

Besondersrorteilhaft!
chwctnefett , gar. rein, edelsteMarke , 1 Pf» , nnr SS Pfg .Laureol , bester vntterersatz,keine Margarine, 1 Pfd . nnr7S Pfg . 13001 .9 .2Salatöl . vorzügl . Qualität »Ltr . nnr 8V Pfg .» bei

«I. Lösch , Herrenftr. 33,
Telephon 1487 .

Chinesische

Säckinger
Trompeter - | Gbeilbaber .

Bitter,

» 8
T Mf

im

20 I >rachtsort«n ,niedr., frco. f. 6.50
TI . , ob. 105 SlüÄ

a . hock . Kkumen-
zwieSek« frco. für7.20M. Katalog,sow- Enktur -

stnweis . grat. u . franco bei Semen k
Bcnrg, Spccialcultnren , Luremburg
(Großherzogthuml. Pariser Wcltaus-
steSvng 1900 Jurymitglied . 5758a

«i

vottger's Ratten -Toö
int »ollfiändiaenAusrottung aU« Natten, gift»
siet für Mensiben und tzausthiere, ä SV Psg.
»ad 1 Mk. IN haben nnr in

der Kronen -Apotbeke
in Karlsruhe , Zährmaerstraße 43

Mit der Wirkung des vonIhnen bqogene»
Aatten.Tod war ich sehr zufrieden . Sch fand
nach de« ersten Legen 13 Äavcn todl vor und
kann ich dasselbe Jedermann besten» empfthle ».

tbchwesnsnrl» u . Februar I8R .*
L . Kretz . SRoIteti

unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern ,
Hebt den Appetit , för
dert die Verdauung ,
hindert die Magen¬
versäuerung , erwärmt
mild , Erleichterung bei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent¬
amtlich geschützt.

Aerztlich empfohlen u . fabri¬
ziert von 6090a.l0 .2
F . Banmgartner -Dossenbaclt

Grosch . bad . Hoflieferant ,
Säckingen a. Rho

Niederlage für Karlsruhe
u,Umgebung : Lug « » H « Ift ’s
Aaclif . , Colonialwaaren (In¬
haber Theodor Martin ) , Karl -
Friedrichstraße 6, Ecke Zirkel .

. In ein flottgehendes Fabrik¬
geschäft wird zur Vergrößerung
ein stiller oder thätiger Dheil-
haber mit einer Einlage von
20- 30 Mille gefncht.

Gefl Offerten au 6262 » .3.1
Kar ! l. . 8päbnlö,Attktrth.

Bei Zahlungsschwierigkeiten
Rath und Hilfe durch gewdt . erf.
5kfm. Nachtrag und Abschl. d. Büch .,Vcrmittl., gütl . Vergl. Str . Diskr.Komme auch ausw. Zuschr. unter
Nr. 12349 Ml d. Exp. d . »Lad.Prefft*.

f- riQfliirin empfiehlt sich den ge-
1 * IdOUl III ehrtenDamen in Haus-,Braut-, Theaterfrisuren nach neuester
Mode , sowie Kopfwäschen in und
außer dem Hause . B18572 .2.2

Fra» loeth, HirMr. TS», part.

jamiliettbäter u.
welche zu klein. Ein-

J I HHtlh kommen haben , können
sich bis Weihnachten hoh. Verdienst
erwerben . Anfragen unter T . S. 4S3
an HaawnstelB & . Vogler . A.-G.,Magdehwg ist5Pf .-Markebeizusügen.

finden discrete
und liebevolle
Aufnahme bei

Frau Burgi , Hebamme, Colmar ,Jadcss. 1667a*

Damen

Stuttgart »
Günstige Existenz.
Ein feit vielen Jahren bestehendes,in guter Lage hiesiger Stadt be¬

findliches , flottgehendeS Holz» und
Kohlengefchäst mit nachweislich be¬
deutendem Jahresumsatz, ist mit dem
Zlsstölü . Mülingi'kätule,
schönen Kellern , großem Hofraum für
Holz- in Kohlenplatz mit freier Ein¬
fahrt, sowie Stallungen für 7 Pferde,
wegen andauernder Krankheit des
Besitzers zu verkaufe» . KaufpreisM . 110,000 .—, Angeld mindestensMk. 25,000 - 30,000 . - Nur kapital¬
kräftige , ernste Reflektanten erhaltenAuskunft auf gefl. Anfragen unter8 . D. 8S09bucĉ Rudolf Messe
in Stuttgart . 61S&&2

‘ÄPENTÄ’

iJvogiöten u Mict ulivii ' aerUän«tUm

Vertag für. ©eftforrMu.
von OttoBaner, Stettin, Rosengarten
68/69. Kein Vermittler. Rückporto.
Knick I GrößereAcceptkredfte aufdreivölu , Monate erhalten solvente Fir¬
men diskret. Offerten an 9. 13, poft»lagcrud Lttrracfc, Baden. 6260»

Suche per sofort
gutgehende , nachweisbar rentable
Wirthschaft zu pachte». Günstige
Lage , wenn möglich Centrum der
Stadt, gesucht. Caution kann gestellt
werden in jeder Höhe . Gefl. Offerten
unter B. C. 890 an Haastn*
stein k Vogler , A.-G., Krank-
furt a . M._ 6258 ».3.1

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
piird sofort zu kaufe« gesucht .
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten. *

Das in der Nähe des Westbahuhofes
und des Rheinhafens an der Land¬
straße zwischen Mühlburg und Grüu-
winkcl belegene 6156a*

KtgklckMsen
soll per 1 . März n. I . anderweitig
verpachtet werden und wollen sich
Neficktanteu behnss näherer Auskunft
an den Unterzeichneten wenden .Carl Situier ,
Hildastraße 12 , Mannheim .

Zwei gute Zugpferde
chwercn Schlags , welche sich als Ein -
pänner eignen , Preiswerth zu »er-
kanfe« . Hardstr . 4 , Mühlburg.

Ein schöner , gut erhaltener schwarzer
Gehrock-Anzug für einen starken
Herr» ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Zu erfragen Kaiserstr 36,
2 . Stock , links ._ B18539 .2J

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 1#" 5

GrLprhHeNKraß- 21, L Whk.

Xanstssolisv jeder Art , Steinschmtic-
reien, Porzellane, Bronzen, Lacke etc,
sowie andere AntigaltOtea kauft

Ludwig Glenk ,Berlia , 47 Unter den Linden 47.
4 .25 « »**».

. . naturr-IOPfd -CM ^ llllN
6 .25 . 1 Colli '/» Butt., V, Honig 5 .20.
Krämer, Haste Uv via Breriao.
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